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Einleitung 
 
15 Jahre ist es mittlerweile her,  als die ersten CAD - Anlagen ihren 
Siegeszug begannen und im Laufe der Zeit nahezu jeden 
Konstruktionsarbeitsplatz eroberten. Rückblickend scheint heute die 
Konstruktion eines Gebäudes oder einer Maschine ohne solch eine 
Anlage unmöglich. Sicher, das Zeichenbrett wird auch immer einen 
gewissen Stellenwert besitzen, aber die Computergestützte 
Konstruktion wird das bereits eroberte Terrain nicht mehr aufgeben. 
 
Aus dieser Tatsache ergeben sich für den modernen Ingenieur viele 
neue Möglichkeiten des Designs. Allerdings ergeben sich auch neue 
Probleme. Eines davon ist die Ausgabe der Konstruktionsarbeit auf 
Papier oder Transparent, damit sie weitergereicht und ihrem 
eigentlichen Zweck als Arbeitsanweisung auf Baustellen zugeführt 
werden können. Oder vielleicht in Farbe auf Hochglanzpapier, damit 
die Dokumente bei einem Wettbewerb die eigenen Ideen bestmöglich 
präsentieren können... oder als Baustellenschild... oder... oder... 
 
Aus einem Konstruktionsplan eine Plotdatei zu erstellen, ist mit den 
CAD - Programmen eine leichte Aufgabe. Aber dann: wie 
transportiert man die Plotfiles zum Reprografen? Per Diskette? Oder 
per Dateitransfer über Modem oder ISDN? Kann der Reprograf 
überhaupt mit den Dateien umgehen? Hat er ein Modem? 
 
Und überhaupt: wie sage ich dann, welche Datei ich wie oft 
ausgegeben haben möchte? Und in Farbe? Und wer soll die Pläne 
dann erhalten? Wie hieß denn noch mal der Rechnungsprüfer für 
dieses Projekt? Ach ja: Projekt - welche Projektnummer war das 
eigentlich? 
 
Genau das sind die lästigen kleinen Randprobleme, die den 
ansonsten flüssigen Arbeitsablauf empfindlich stören können. Wer 
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kümmert sich denn schon gerne um diese peripheren Probleme, wo 
die Hauptarbeit doch schon getan ist? 
 
Genau hier setzt das ReproManager© - Kundenmodul an. Mit ihm 
können Sie Ihre Projekt- und Firmenstammdaten verwalten. 
Außerdem überprüft der ReproManager© ihre Plotfiles vor dem 
Versenden auf Gültigkeit. Sollten Dateien dabei sein, die 
versehentlich im falschen Format erstellt wurden, oder die vielleicht 
gedreht wurden und deswegen von Ihrem Reprografen nicht 
produziert werden könnten, so müssen Sie das jetzt nicht mehr erst 
vom Reprografen erfahren – das Kundenmodul meldet es Ihnen 
schon vor dem Versand, und Sie können adäquat reagieren. 
 
Außerdem ermöglicht Ihnen der ReproManager© schon bei der 
Auftragserstellung eine Voransicht auf die Druckergebnisse mit dem 
integrierten Viewer. 
 
Das Kundenmodul des ReproManager© ist also ein überaus 
effektives Werkzeug zur Erstellung von Plotaufträgen. Die 
Einfachheit, mit der Sie einen solchen Plotauftrag mit dem 
ReproManager© erstellen können, wird Sie fragen lassen, was denn 
wohl das Besondere an einer solchen Software wäre. In diesem 
Moment haben wir als Hersteller unser Ziel erreicht – denn wir 
wollen, dass Sie das Erstellen eines Reproauftrages eben nicht mehr 
von Ihrer eigentlichen Arbeit abhält. 
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Kapitel 1: Das ReproManager© - Konzept 
 
Diese Kapitel soll einen Überblick über das Gesamtsystem 
„ReproManager©“ geben. Es soll dabei helfen, insbesondere die 
Anmeldeprozedur des ReproManager© - Kundenmoduls verständlich 
zu machen. 
 
 
 
Schritt 1: Registrieren beim PlanCom - Server 
 
Bevor Sie mit dem ReproManager© - Kundenmodul Reproaufträge 
verschicken können, müssen Sie es zunächst registrieren. Dazu 
benötigen Sie als erstes eine Registrierungskennziffer für Ihr 
Kundenmodul. Damit diese weltweit eindeutig ist, wird sie vom 
Server der PlanCom Datensysteme GmbH vergeben.  
 

 
 

Abb. 1: Das Kundenmodul und der PlanCom – Server 
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Das Abholen dieser Kennziffer ist ein einmaliger Vorgang und kann 
gewissermaßen als Initialisierung des Kundenmoduls verstanden 
werden. Die eindeutige Kennziffer ist notwendig, damit Ihr(e) 
Reprograf(en) Ihre Plotaufträge jederzeit eindeutig zuordnen können.  
 
Zu einem späteren Zeitpunkt können Sie vom PlanCom – Server 
auch Updates des Kundenmoduls herunterladen. Außerdem erhalten 
Sie von diesem Server eine Liste der Reprografen, zu denen Sie 
ReproManager© - Aufträge schicken können. Zu Beginn werden Sie 
allerdings nur den „PlanCom Demo Dienstleister“ sehen, zu dem Sie 
jederzeit Test – Plotaufträge schicken können. Nach und nach 
können Sie sich dann auch bei anderen Dienstleistern anmelden. Ihre 
Dienstleisterliste wird im Lauf der Zeit also immer mehr Einträge 
preisgeben. 
 
Wie gesagt, dieser Vorgang ist einmalig und muss nur bei der 
erstmaligen Inbetriebnahme eines ReproManager© - Kundenmoduls 
durchgeführt werden. 
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Schritt 2: Stammdaten eingeben 
 
Sie können nun beginnen, Ihre Stammdaten (z.B. Liefer- und 
Rechnungsadressen sowie Projektdaten) einzugeben. Der 
ReproManager© speichert diese Informationen dauerhaft in einer  
Datenbank ab, so dass Sie diese Eingaben nicht immer wieder neu 
durchführen müssen. In  ist das dargestellt. Abb. 2

Abb. 2: Das Kundenmodul nutzt eine Datenbank 

 

.  
 

 
 
Sollten Sie vorhaben, mehrere Ihrer Arbeitsplätze mit einem 
Kundenmodul zu versehen, so ist auch das kein Problem. Alle 
Kundenmodule Ihres Büros können dieselbe Datenbank nutzen. Das 
hat den Vorteil, dass Sie Ihre Stammdaten an einer zentralen Stelle 
halten können. Wenn eine Adresse oder ein Projekt erst einmal 
definiert ist, steht es damit an allen Arbeitsplätzen zur Verfügung. 
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Abb. 3: Das Kundenmodul ist netzwerkfähig 
 
 
Beachten Sie aber bitte, dass jeder Arbeitsplatz in der Lage sein 
muss, eine DFÜ – Verbindung (per Modem ISDN oder TCP/IP) 
aufbauen zu können. Im Fall von ISDN reicht natürlich auch eine so 
genannte virtuelle CAPI, die dann auf eine zentral verwaltete ISDN – 
Karte in einem Server weiterleitet. 
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Schritt 3: Anmelden bei einem Reprografen 
 
Der nächste Schritt ist die Auswahl eines Reprografen, zu dem Sie 
ReproManager© - Aufträge schicken möchten. Bevor Sie ihm 
Aufträge schicken können, müssen Sie sich bei ihm einmalig die 
Erlaubnis dazu einholen. Sie benötigen dazu seine Lizenznummer 
und den Freischaltcode. Vielleicht haben Sie von Ihrem Reprografen 
eine speziell vorbereitete CD erhalten – dann sind diese 
Informationen schon vorhanden. Ansonsten fragen Sie ihn nach 
seiner Lizenznummer und seinem Freischaltcode und geben diese 
Daten im ReproManager© - Kundenmodul ein - schon wird der 
Reprograf in der Dienstleisterliste sichtbar und ist ab sofort für Sie 
zugänglich. 
 

 
 

Abb. 4: Das Kundenmodul ist bei einem Reprografen angemeldet 
 
 
Diesen Schritt können Sie nun für  jeden der für Sie interessanten 
Reprografen wiederholen. Es versteht sich von selbst, dass dieser 
Reprograf natürlich den ReproManager© installiert haben muss.  
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Da auch er sich beim PlanCom – Server anmelden muss, werden Sie 
jeden ReproManager© - Reprografen in der Dienstleisterliste finden. 
Es könnte aber sein, dass der Reprograf zu dem Zeitpunkt, als Sie die 
Dienstleisterliste erhalten haben noch nicht registriert war. Er wird 
dann nicht sofort in der Dienstleisterübersicht erscheinen. Sie können 
allerdings ganz einfach eine aktuelle Dienstleisterliste vom PlanCom 
- Server laden - danach steht Ihnen der neue Dienstleister direkt zur 
Verfügung. 
 
Das Kundenmodul ist nun bestens für seine eigentliche Aufgabe 
vorbereitet, nämlich für das komfortable Zusammenstellen garantiert 
produzierbarer Reproaufträge. 
 

 
 

Abb. 5: Im Laufe der Zeit ist das Kundenmodul bei mehreren 
Reprografen registriert 
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Spricht man über Reproaufträge, so wird man zunächst an Plotfiles 
denken. Aber jeder, der mit dieser Thematik schon einmal zu tun 
hatte, weiß, dass noch etwas mehr zu beachten ist. Eine 
Hauptaufgabe liegt in der Verwaltung der Stammdaten: um welches 
Projekt handelt es sich, welche Firmen sind beteiligt, und noch einige 
andere Angaben sind zur vollständigen Auftragsformulierung 
notwendig. 
 
Nachdem nun die Stammdaten zur Verfügung stehen, kann man aus 
seinen Plotdateien einen Plotauftrag zusammenstellen. 
Gegebenenfalls fügt man noch den einen oder anderen Kurzbrief 
hinzu und/oder ergänzende Dateien wie z.B. Word - Dokumente oder 
Excel - Listen. Den Rest erledigt der ReproManager© für Sie. Er 
komprimiert die Dateien und kümmert sich um den elektronischen 
Versand Ihres Auftrags. Wenn der Auftrag beim Reprografen 
eingegangen ist, wird er dort vollautomatisch von der 
ReproManager© - Server - Software produziert. Der Dienstleister 
muss sich jetzt lediglich noch um den Versand der Pläne nach Ihren 
Angaben kümmern. Und Sie mussten dazu nicht einmal Ihren 
Arbeitsplatz verlassen. 
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Kapitel 2: Installation des Kundenmoduls 
 
Systemvoraussetzungen 
 
Wie aus den vorangegangenen Erläuterungen bereits deutlich wurde, 
laufen beim ReproManager© viele Vorgänge im Verborgenen ab. 
Sowohl die Datenbankverwaltung sowie die Plotfile - Überprüfung 
und auch die Rasterisierung für die Voransicht erfordern schon etwas 
Rechenleistung. Aus diesem Grund gelten für den PC, auf dem das 
ReproManager© - Kundenmodul installiert werden soll, folgende 
Grundvorrausetzungen: 
 
• Es werden alle Microsoft 32bit Betriebssysteme unterstützt 

(Windows 95, Windows 98, Windows NT 4.0, Windows ME, 
Windows 2000, Windows XP) 

• Der Prozessortakt sollte mindestens bei 800Mhz liegen (er 
beeinflusst die Zeit für die Plotfile - Vermessung wesentlich) 

• Der Arbeitsspeicher sollte mindestens 256MB betragen (besser 
512MB oder mehr; größere Plotfiles können so schneller 
verarbeitet werden) 

• Die Festplatte sollte ausreichend Platz für die zu versendenden 
Plotfiles bieten 

• Eine Bildschirmauflösung von 1024 x 768 reicht aus; 
Echtfarbdarstellung ist für den Plotfile – Viewer von Vorteil 

• Zum Versenden ist entweder eine virtuelle CAPI, eine ISDN – 
Karte mit CAPI, ein Modem oder eine Internetverbindung 
notwendig 

• Wenn Sie aus dem Kundenmodul Auftragsbestätigungen drucken 
wollen, ist Zugriff auf einen Drucker notwendig 
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Installation der Software 
 
Sie beginnen die Installation des Kundenmoduls, indem Sie die Datei 
„Setup.exe“ starten. Die Installation beginnt mit dem 
Begrüßungsdialog: 
 

 
Abb. 6: Begrüßung 

 
Mit „Weiter“ gelangen Sie zum nächsten Dialog. Hier bestimmen Sie 
das Zielverzeichnis, in dem die Anwendung installiert werden soll. 
 

 
Abb. 7: Auswahl des Zielverzeichnisses 
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Sollten Sie mit dem voreingestellten Wert nicht einverstanden sein, 
dann klicken Sie auf „Durchsuchen“ und wählen Sie einen anderen 
Pfad aus. Mit „Weiter“ fahren Sie fort. 
 

 
Abb. 8: Anfertigung von Sicherungskopien 

 
Von eventuell während der Installation zu überschreibenden Dateien 
können Sicherungskopien gemacht werden. Wenn Sie das wünschen, 
wählen Sie „Ja“. Sie kommen dann zu einer Auswahl des 
Verzeichnisses, welches die Sicherungskopien aufnehmen soll. 
Haben Sie „Nein“ gewählt, geht es direkt weiter. 
 

 
Abb. 9: Installationsbereit 
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Im nächsten Schritt werden Sie gefragt, wo Sie normalerweise Ihre 
Plotdateien abspeichern. Wenn Sie später einen Reproauftrag anlegen 
möchten, wird der ReproManager© bei der Plotfileauswahl immer 
hier beginnen. 
 

 
Abb. 10: Plotfileverzeichnis einstellen 

 
Als nächstes werden Sie gebeten, einen Ansprechpartner anzugeben. 
Diese Angabe ist zwingend erforderlich. Wenn nicht alle Felder 
ausgefüllt sind, können Sie mit der Installation nicht fortfahren. 
 

 
Abb. 11: Angabe des Ansprechpartners 
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Der nächste Schritt ist nur interessant, wenn Sie von mehreren 
Arbeitsplätzen ein- und dieselbe Datenbank nutzen möchten. Dies ist 
besonders in größeren Büros sinnvoll, damit Sie Ihre Stammdaten 
wie Lieferadressen oder Projektdaten nur einmal pflegen müssen.  
 

 
Abb. 12: Wird es eine lokale oder eine Netzwerkinstallation? 

 
Wenn Sie lediglich eine Einzelplatzinstallation vornehmen möchten, 
dann wählen Sie „Lokal“. Im anderen Fall wählen Sie bitte 
„Netzwerk“. Im nächsten Schritt müssen Sie dann das Verzeichnis 
auswählen, in dem die ReproManager© - Datenbank installiert 
werden soll (oder schon vorliegt, weil diese Installation keine 
Erstinstallation mehr ist). Sie müssen sich aber darüber im Klaren 
sein, dass dieses Verzeichnis fortan für Sie während der Arbeit mit 
dem Kundenmodul ständig zugänglich sein muss. 
 

 
Abb. 13: Wahl des Datenbankverzeichnisses  
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Jeder PC, auf dem ein Kundenmodul in Betrieb genommen werden 
soll, muss über einen DFÜ – Zugang oder einen Internet-Verbindung  
verfügen. Das hat gar nichts mit der vorigen Entscheidung zu tun, ob 
die Kundenmodule als Einzelplatz- oder Netzwerkinstallation 
angelegt werden. Es muss also entweder eine Netzwerkverbindung 
ins Internet bestehen, ein Modem mit dem PC verbunden sein, oder  
eine CAPI vorhanden sein. Hier wiederum ist es egal, ob es sich um 
eine CAPI für eine lokale ISDN – Karte oder eine sog. virtuelle 
CAPI für eine entfernte ISDN – Karte (z.B. in einem Server) handelt. 
  

 
Abb. 14: Es wurde keine CAPI gefunden 

Abb. 14

 
Das Setup prüft automatisch, ob eine CAPI gefunden werden kann. 
Ist dies nicht der Fall, erscheint der Dialog aus . 
 
  

 
Abb. 15: Die Installation ist fertig 
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Mit dem Dialog aus  meldet das Setup den erfolgreichen 
Abschluss der Installation. Auf dem Desktop erscheint jetzt ein neues 
Symbol. Hiermit starten Sie das ReproManager© - Kundenmodul. 

Abb. 15

 

 
 

Abb. 16: Das ReproManager© -Kundenmodul - Symbol 
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Deinstallation des Kundenmoduls 
 
Der Vollständigkeit halber soll an dieser Stelle noch erwähnt werden, 
dass Sie das Kundenmodul selbstverständlich auch wieder 
deinstallieren können. Wählen Sie hierzu aus dem Windows – 
Startmenü den Punkt „ReproManager 3.2 -> ReproManager 3.2 
Kundenmodul deinstallieren“. Das Kundenmodul wird dann aus 
Ihrem System entfernt. 
 

 
 

Abb. 17: Deinstallation des Kundenmoduls 
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Kapitel 3: Das Kundenmodul einrichten 
 
Nachdem im vorigen Kapitel die Installation des ReproManager© - 
Kundenmoduls abgeschlossen wurde, soll im Folgenden beschrieben 
werden, wie die Einrichtung des Kundenmoduls in der Praxis 
aussieht. 
 
Der Ablauf der Beschreibung orientiert sich direkt am Kapitel „Das 
ReproManager - Konzept“.  Dort wurden die grundlegenden Ideen 
des ReproManager© - Konzeptes beschrieben. Aus diesem Grund 
versucht dieses Kapitel auch absichtlich, nicht mehr auf die 
Grundlagen einzugehen, sondern einen Leitfaden für das praktische 
Arbeiten mit dem Kundenmodul darzustellen. 
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Schritt 1: Registrieren beim PlanCom - Server 
 
Wenn das Kundenmodul zum ersten Mal nach der Installation 
gestartet wird, so erscheint es wie in .  Abb. 18

Abb. 18: So erscheint ein unregistriertes Kundenmodul 

 

 

 
Sie haben also genau drei Optionen: „Import DB“, „Kunden ID 
holen“ und „Wiederherstellen“. Allerdings handelt es sich bei 
„Wiederherstellen“ um eine Option, die Sie erst verwenden können, 
wenn Sie bereits bei einem oder mehreren Reprografen Kunde 
waren. Sollte später einmal Ihre Datenbank unbrauchbar werden 
(z.B. durch Systemabstürze), können Sie diese so wieder reparieren. 
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Zur ersten Inbetriebnahme klicken Sie also auf „Kunden ID holen“. 
Es erscheint der folgende Eingabeschirm: 
 

 
Abb. 19: Eingabe der eigenen Stammdaten 

 
Hier werden Sie aufgefordert, Ihre Firmenstammdaten einzugeben. 
Die Eingabemaske, in der Sie später weitere Firmen anlegen können, 
sieht genauso aus. 
 
Die hellroten Felder deuten an, dass es sich um Pflichtfelder handelt. 
Eine Eingabe ist hier zwingend notwendig. Beachten Sie auch, dass 
Sie im Feld „Musteradresse“ auf der rechten Seite direkt sehen 
können, wie Ihre Eingaben in einem Briefkopf (z.B. auf einem 
Lieferschein) erscheinen werden. 
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Ein vollständig ausgefülltes Formular ist in  zu erkennen. Mit 
„Übernehmen“ werden die Angaben in der Datenbank gespeichert. 

Abb. 20

Abb. 20: Jetzt sind die eigenen Stammdaten vollständig... 
 

 
Wenn Sie jetzt feststellen, dass einige Angaben nicht korrekt sind, 
können Sie mit „Bearbeiten“ jederzeit Änderungen durchführen.  
 
Zur Fortführung der Installation klicken Sie jetzt „Kunden ID holen“.  
Es erscheint ein Dialog indem Sie die Art der Kommunikation 
auswählen können. Sollten Sie hier Modem auswählen erscheint 
dann der Dialog zur Konfiguration des Modems aus . Stellen 
Sie zunächst die in der Abbildung grün markierten Werte richtig ein. 
„COM Port“ bezeichnet die serielle Schnittstelle, an der Ihr Modem 
zurzeit betrieben wird. Mit „Baudrate“ ist die Übertragungsrate 
zwischen Modem und PC gemeint (nicht zwischen Ihrem Modem 

Abb. 21
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und der Gegenstelle). Diese Parameter hängen von Ihrer Hardware – 
Konfiguration ab und können nur von Ihnen bestimmt werden. 
 

 
Abb. 21: Konfiguration eines Modems 

 
Im nächsten Schritt müssen die Parameter aus dem rot markierten 
Bereich eingegeben werden. Alle diese Werte können Sie dem 
Handbuch Ihres Modems entnehmen. Erst wenn alle Werte auf Ihr 
Modem optimal abgestimmt sind, ist eine einwandfreie 
Kommunikation gewährleistet. Für viele bekannte Modemtypen 
bringt der ReproManager© schon Voreinstellungen mit. Wählen Sie 
einfach ein Modem im gelb  markierten Bereich aus, und schon 
werden alle Modemparameter entsprechend gesetzt. In den meisten 
Fällen ist die Konfigurationsarbeit damit bereits erledigt. 
 

___________________________________________________________________________________                

10. Oktober 2002                           Copyright © 1994 – 2002 PlanCom Datensysteme GmbH, Germany 



Kapitel 3: Das Kundenmodul einrichten                            Seite 23 

___________________________________________________________________________________                

10. Oktober 2002                           Copyright © 1994 – 2002 PlanCom Datensysteme GmbH, Germany 

Wenn Sie auf „Konfiguration zum Modem übertragen“ klicken, wird 
versucht, die Kommunikation zum Modem aufzubauen und die 
Konfiguration zu übertragen. Gelingt dies, ist der wichtigste Teil der 
Arbeit erledigt.  
Wenn also das Modem konfiguriert wurde oder Sie eine andere 
Auswahl getroffen haben, geht es mit dem Kommunikationsdialog 
weiter. Es wird angezeigt, zu welchem Server Sie sich verbinden 
werden (hier: „PlanCom Datensysteme GmbH“). Beachten Sie bitte 
bei ISDN oder Modem, dass die Kontrollfelder für Amtsholung und 
Vorwahl richtig gesetzt sind, da sonst die Rufnummer falsch 
zusammengesetzt wird und Sie Fehlermeldungen erhalten werden. 
 
Beachten Sie auch die zweite Zeile, die nur im ISDN – Modus zu 
sehen ist („MSN verwenden“). Sie können hier die MSN Ihrer ISDN 
– Karte eintragen und dem Kundenmodul mitteilen, dass es diese 
MSN bei einem Verbindungsaufbau der Telefonanlage mitteilen soll 
oder nicht.  Hintergrund ist, dass einige Telefonanlagen diese 
Angaben zwingend benötigen – ansonsten erlauben sie keine 
Amtsholung. 
 
Haben Sie TCP/IP ausgewählt beachten Sie bitte, dass die IP Adresse 
nicht verändert wird und Ihre ggf. vorhandene Firewall über diesen 
Port einen Zugang zum Internet ermöglicht. 
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Abb. 22: Der Kommunikationdialog 

 
Wenn Sie sich überzeugt haben, dass alle Information korrekt sind, 
starten Sie die Verbindung mit einem Klick auf „Verbinden“. Der 
Verbindungsaufbau beginnt, und Statusmeldungen geben Hinweis 
auf die aktuellen Ereignisse. Sie erscheinen im grünen Bereich. Auch 
Fehlermeldungen werden hier angezeigt. Der Zustand jeder einzelnen 
Aktion wird durch einen Fortschrittsbalken angezeigt (hier läuft 
gerade die Übertragung der Dienstleisterliste). Selbstverständlich 
müssen Sie sich nicht um den Ablauf der einzelnen Schritte 
kümmern; das erledigt das Kundenmodul für Sie. 
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Abb. 23: Eine Übertragung läuft (hier: Dienstleisterliste) 

 
Nach einer erfolgreichen Registrierung werden in aller Kürze die 
nächsten Schritte erläutert. Danach erscheint das Formular 
„Dienstleister“. Hier können Sie alle Dienstleister sehen, bei denen 
Sie derzeit angemeldet sind und zu denen Sie dementsprechend 
Aufträge schicken können. In Ihrer Datenbank stehen weitaus mehr 
Dienstleister – diese werden jedoch nicht angezeigt, solange Sie sich 
dort nicht angemeldet haben. Wie das funktioniert, wird an späterer 
Stelle in diesem Kapitel erläutert. 
 
Damit es für Sie aber schon einmal etwas zum Probieren gibt, haben 
wir in unserem Hause einen Demo – Dienstleister angelegt und auch 
gleich freigeschaltet. Beachten Sie aber, dass Sie sich auch hier erst 
noch registrieren müssen. 
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Abb. 24: Die Dienstleister - Liste 

 
Dieser Dienstleister ist voll funktionsfähig, d.h. Sie können ihm 
reguläre Reproaufträge schicken. Diese Aufträge werden aber nicht 
produziert (denn PlanCom ist kein reprografischer Dienstleister). 
 
Ihr Kundenmodul ist jetzt initialisiert, hat eine weltweit eindeutige 
Kennziffer und somit steht der eigentlichen Arbeit nichts mehr im 
Wege. Noch können Sie keinen Dienstleister auswählen – dazu 
müssen Sie sich erst bei einem anmelden. Dieser Vorgang wird an 
späterer Stelle erläutert. Im jetzigen Stadium können Sie das 
Formular „Dienstleister“ nur mit „Abbrechen“ verlassen. Sie 
gelangen dann zum normalen Hauptformular. Auch bei einem 
späteren Neustart des Kundenmoduls erscheint jetzt immer dieses 
Hauptformular. Von hier aus können Sie zu allen Funktionen des 
Kundenmoduls verzweigen. 
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Abb. 25: das Hauptformular 
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Schritt 2: Stammdaten eingeben 
 
Wie bereits erläutert gehören zu einem Repro – Auftrag neben den 
Produktionsdaten auch diverse begleitende Informationen. Dazu 
gehören Adressen, Projektnamen und Stiftbelegungen. Man spricht 
auch von Stammdaten. Die Eingabe und Verwaltung dieser 
Stammdaten soll im Folgenden beschrieben werden. 
 

Firmenadressen 
 
Klicken Sie im Hauptformular auf „Stammdaten“. Es erscheint das 
folgende Formular. 
 

 
Abb. 26: Eingabe von Firmenadressen 
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Sie haben hier die Möglichkeit einen neuen Kunden anzulegen 
(klicken Sie auf „Neu“). Außerdem können Sie die Daten einer 
bestehenden Adresse korrigieren oder die Adresse ganz löschen. 
Wählen Sie dazu aus der grün markierten Auswahlliste die zu 
bearbeitende Adresse aus und klicken dann entweder „Bearbeiten“ 
oder „Löschen“. In  ist „Löschen“ nicht erlaubt. Dies geht 
deshalb nicht, weil es sich um Ihren Datensatz handelt und die eigene 
Adresse aus dem ReproManager© nie gelöscht werden kann. 

Abb. 26

Abb. 26

 
Wenn Sie „Neu“ gewählt haben, werden die Pflichtfelder wieder in 
rot und die Zusatzfelder in gelb eingefärbt – Sie kennen das ja schon 
von der Anmeldeprozedur. Sowohl im Modus „Neu“ als auch im 
Modus „Bearbeiten“ stehen Ihnen die Optionen „Übernehmen“ zur 
Realisierung Ihrer Änderungen oder „Abbrechen“ zum Verwerfen 
eben dieser zur Verfügung. Im rot markierten Bereich in  ist 
wieder die Voransicht der Adresse zu erkennen, wie Sie auf einem 
Brief erscheinen würde. 
 
Klicken Sie in der Adressverwaltung auf „Ansprechpartner“, dann 
erscheint der Dialog aus . Abb. 27

Abb. 27: Verwaltung der Ansprechpartner 
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Sie können hier für jede Firma verschiedene Ansprechpartner 
angeben. Dies ist insbesondere bei der Arbeit mit größeren Büros 
sinnvoll, denn so kann man sich Wartezeiten in der 
Telefonwarteschlange ersparen. Die Ansprechpartner Ihrer eigenen 
Firma erscheinen auch auf den ReproManager© - Lieferscheinen 
Ihres Reprografen. So kann er Sie schnell erreichen, wenn doch noch 
einmal Rückfragen nötig sein sollten. 
 
Auch hier haben Sie wieder die bekannten Funktion „Hinzufügen“ 
(+), „Löschen“(-) und „Bearbeiten“. Mit der in der Abbildung grün 
markierten Auswahlliste können Sie zwischen den einzelnen 
Ansprechpartnern wechseln. Bitte beachten Sie, dass Sie immer nur 
Ansprechpartner sehen können, die zu der Firma gehören, dessen 
Datensatz Sie gerade im Stammdatenformular bearbeiten. 
 
 
 

Projekte 
 
Neben den Adressangaben können Sie bei einem Repro – Auftrag 
auch angeben, zu welchem Projekt die bestellten Pläne gehören. Dies 
dient der Übersichtlichkeit bei der späteren internen Abrechnung 
oder Rückverfolgung. Klicken Sie also im Hauptformular auf 
„Projekte“. Zunächst ist noch kein Projekt angelegt. Deshalb gibt es 
anfangs nicht viele Möglichkeiten. Mit „Stammdaten“ gelangen Sie 
wieder zu den Firmenstammdaten. Wichtiger ist „Neues Projekt“. 
Klicken Sie „Neues Projekt“, und ein neues Projekt sowie ein erster 
Verteiler werden angelegt. Was das bedeutet, wird gleich erläutert. 
Die Projektverwaltung präsentiert sich dann wie in . Abb. 28
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Abb. 28: Die Projektverwaltung 

 
Mit der grün markierten Auswahlliste können Sie zwischen den 
Projekten wechseln. Anders als bei den Firmenstammdaten können 
Sie hier aber auch direkt den Projektnamen eingeben. Achtung: für 
diese Änderungen gibt es keine Widerruf – Funktion. Wir haben 
unser Projekt „Huntebrücke“ genannt. 
 

 
Abb. 29: Umbenennen eines Projektes 
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Verteiler 
 
Was hat es nun mit den Verteilern auf sich? Nun, wahrscheinlich 
werden Sie Ihre Pläne bei einem Reprografen oftmals aus 
verschiedenen Gründen bestellen: sei es, dass Sie Kontrollplots für 
sich selber haben möchten, oder Pläne für den Bauherren oder für die 
Baustelle? Für jeden dieser Verwendungszwecke können Sie einen 
Verteiler inkl. der zugehörigen Liefer- und Rechnungsadressen 
festlegen. Außerdem können Sie hier festlegen, in welcher Anzahl 
Sie den Plansatz eines Verteilers normalerweise produziert haben 
möchten. 
 

 
Abb. 30: Verschiedene Verteiler 

Abb. 30
 
In  haben wir zwei Verteiler angelegt. Der erste heißt „Für 
Mich“, und die Satzkopienanzahl ist auf 2 eingestellt. Der zweite 
Verteiler heißt „Für Bauherr“ und steht auf Satzkopienanzahl 1 (rot 
markierte Felder). Wichtig: Die Satzkopienanzahl ist ein 
Multiplikator für Kopienanzahl der einzelnen Auftragspositionen. 
Wenn Sie also z.B. später eine Auftragsposition 3x bestellen, und Sie 
dann dem Verteiler „Für Mich“ zuordnen, dann werden Sie von 
Ihrem Dienstleister 6 Pläne erhalten! 
 
Im Verteiler „Für Mich“ ist der Auftraggeber auch Liefer- und 
Rechnungsempfänger, im Verteiler „Für Bauherr“ ist der Bauherr als 
Rechnungsempfänger angegeben. Die Adressen für „Lieferadresse“, 
„Rechnung an“ und „Rechnung über“ können nur aus den 
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Firmenstammdaten ausgewählt werden. Klicken Sie auf einen 
Eintrag, und Sie werden sehen, dass es sich um ein 
Auswahllistenfeld handelt (grün markierter Bereich). Außerdem 
können Sie die Versandart für diesen Verteiler einstellen. 
 



Kapitel 3: Das Kundenmodul einrichten                            Seite 34 

___________________________________________________________________________________                

10. Oktober 2002                           Copyright © 1994 – 2002 PlanCom Datensysteme GmbH, Germany 

Karusselle 
 
Wenn Sie mit der CAD arbeiten, werden gewiss viele Elemente Ihrer 
Konstruktion Linienobjekte sein, sei es als Polygon, Rechteck etc. 
Für diese Linien können die Eigenschaften „Breite“ und „Farbe“ 
bzw. „Graustufe“ vorgegeben werden. Wenn Sie später erstmals von 
einem Plan Plotfiles erzeugen, dann sollten diese Stiftinformationen 
sich dort auch niederschlagen – doch nicht immer klappt das so 
reibungslos wie gewünscht.  
 
Wenn Sie Dateien im Format HP/GL2 verschicken, dann sollten Sie 
möglichst die Stiftinformationen auch in die Datei bringen. Mit dem 
Plottertreiber, den Sie zur Plotfile – Erzeugung einsetzen, können Sie 
auf dieses Verhalten Einfluss nehmen. Wenn Sie aber einfache 
HP/GL – Dateien oder auch Calcomp – Dateien verschicken, dann 
müssen Sie zwingend Stiftkarusselle definieren, da diese 
Dateiformate die Integration von Stiftinformationen nicht 
unterstützen. Wenn Sie für solche Dateien keine Karusselle 
definieren, dann wählt der Plotter sein internes Standardkarussell. 
 
Klicken Sie im Hauptformular auf „Stiftkarussell“. Im dann 
erscheinenden Formular können Sie Stiftbelegungen in sog. 
Karussellen verwalten. Wählen Sie einfach aus der Auswahlliste 
(grün gekennzeichnet) eines Ihrer Karusselle zur Bearbeitung aus. 
Sie können in diesem Feld genau wie in der Projektverwaltung den 
Namen des Karussells verändern. 
 
Mit „Neues Karussell“ legen Sie ein neues Karussell ohne Stifte an. 
Klicken Sie „Neues HP Karussell“, um ein Karussell mit den Stiften 
eines HP (Hewlett Packard) Farbplotters anzulegen. Um ein 
Karussell zu entfernen, klicken Sie „Karussell löschen“. 
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Abb. 31: Die Karussellverwaltung 

 
Verwalten Sie die Stifte Ihres Karussells mit „Stift hinzufügen“ und 
„Stift löschen“. Bitte beachten Sie, dass Sie die Farbe (in RGB – 
Werten) und den Grauwert eines Stiftes getrennt einstellen können. 
Sollten Sie später einen Farbartikel wählen, dann wird der Farbwert 
genommen, ansonsten der Grauwert. 
 
Leider kann nicht immer ein Karussell verwendet werden. Dies hängt 
stark von der Konfiguration des ReproManager© beim Reprografen 
ab. Das Kundenmodul achtet aber darauf und lässt Sie nur dort ein 
Karussell auswählen, wo der Dienstleister es auch verarbeiten kann. 
. 
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Schritt 3: Anmelden bei einem Reprografen 
 
Nachdem Sie die Schritte 1 und 2 durchgeführt haben, sind Sie also 
in der Lage, einen Auftrag an den „PlanCom Demo Dienstleister“ zu 
verschicken (s. ). Da dieser Dienstleister jedoch lediglich zu 
Demonstrationszwecken eingerichtet wurde, möchten Sie 
selbstverständlich Ihren Reprografen auswählen können. 
Grundvoraussetzung ist natürlich, dass dieser Dienstleister den 
ReproManager© bei sich installiert hat. 

Abb. 32

Abb. 32: Die Dienstleisterliste 

 

 

 
Fragen Sie in diesem Fall Ihren Reprografen nach seiner 
Lizenznummer und dem zugehörigen Freischaltcode. Wenn Sie diese 
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Informationen bekommen haben, klicken Sie auf „Freischalten“ und 
geben Sie diese in dem Dialog aus  ein. Abb. 33

Abb. 33: Freischalten eines neuen Dienstleisters 

 

 

 
Wenn Sie jetzt die Meldung erhalten, dass es keinen passenden 
Eintrag in Ihrer Datenbank gibt, dann ist Ihre Dienstleisterliste 
veraltet. In diesem Fall müssen Sie Ihre Dienstleisterliste 
aktualisieren. Diese Funktion erreichen Sie im Formular 
„Verwaltung“. Klicken Sie dort den Button „Dienstleisterliste“. 
 
Normalerweise wird Ihr Reprograf bereits in Ihrer Datenbank 
vorhanden sein. In diesem Fall wird als nächstes der 
Kommunikationsdialog geöffnet.  

 

 
Abb. 34: Anmelden bei einem neuen Dienstleister 

 
Wie bereits erwähnt können Sie hier sehen, zu welchem Dienstleister 
die Verbindung aufgebaut werden soll. 
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Wenn der Verbindungsaufbau und die darauf folgende 
Kommunikation erfolgreich waren, erhalten Sie die Meldung aus 

. Abb. 35

Abb. 35: Die Anmeldung war erfolgreich 

 

 

 
In dem Formular „Dienstleister“ ist jetzt neben den bereits vorher 
verfügbaren Dienstleistern auch der eben freigeschaltete sichtbar. 
Der „PlanCom Demo Dienstleister“ verschwindet aus der Liste, 
sobald auch nur ein regulärer Dienstleister freigeschaltet wurde. Da 
wir gerade die erste Freischaltung hinter uns gebracht haben, ergibt 
sich die Darstellung aus  mit einem „echten“ Dienstleister. Abb. 36
 
In diesem Formular stehen noch einige Sonderfunktionen im 
Zusammenhang mit den Dienstleistern zur Verfügung. Diese 
Funktionen beziehen sich alle auf den gerade ausgewählten 
Dienstleister. 
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Abb. 36: Ein neuer Dienstleister steht zur Verfügung 

 
Wenn Sie auf „Konfiguration“ klicken, haben Sie die Möglichkeit, 
den Transfermodus umzustellen. 
 

 
Abb. 37: Einstellen des Transfermodes 
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Klicken Sie auf „Test Identifizierung“, um die Kommunikation zu 
diesem Dienstleister zu überprüfen. 
 
Mit „Serverdaten holen“ aktualisieren Sie Ihre Datenbank bezüglich 
der Eigenschaften Ihres Reprografen (z.B. verfügbare Artikel). Diese 
Funktion werden Sie im Normalfall genauso wenig benötigen wie 
„Eigene Daten holen“ (damit können Sie alle Daten, die der 
Reprograf  über Sie gespeichert hat, auch wieder in Ihre Datenbank 
importieren – z.B. im Fall eines Datenverlustes). 
 
„RMCUpdate“ steht für „ReproManager© Client Update“ 
(Kundenmodul – Update). Hier können sie ggf. das aktuellste Update 
für Ihr Kundenmodul herunterladen und gleich installieren. Damit 
Sie diese Funktion nicht immer auf Verdacht probieren müssen, 
meldet Ihnen das Kundenmodul schon während einer Übertragung 
zum Dienstleister, ob Ihr ReproManager© noch aktuell ist. 
 

 
Abb. 38: Welcher Reprograf bietet welchen Artikel? 

 
„Verfügbare Artikel“ ist die einzige Funktion, die sich nicht auf 
einen Dienstleister beschränkt. Hier können Sie vielmehr schnell 
überschauen, welcher Dienstleister welchen Artikel anbietet. 
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Wenn Sie mehrere Dienstleister freigeschaltet haben, so müssen Sie 
dem ReproManager© mitteilen, welcher für das Produzieren von 
Aufträgen genommen werden soll. Sie legen das fest, indem Sie 
einen Reprografen aus der Liste markieren und dann auf  
„Auswählen“ klicken. Das Formular „Dienstleister“ wird dann 
geschlossen, und dieser Dienstleister ist bis zur nächsten Auswahl Ihr 
„Standarddienstleister“. In den folgenden Formularen ist der aktuelle 
Dienstleister stets im oberen Bereich eingeblendet (rot markierter 
Bereich in ). Abb. 39

Abb. 39: Die Anzeige des aktuellen Dienstleisters  
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Kapitel 4: Aufträge erstellen 
 
Mit der Ausführung der Schritte 1 – 3 sind nun alle Voraussetzungen 
erfüllt, um einen ersten Auftrag zu verschicken. So umständlich dem 
einen oder anderen die Vorgehensweise bis hierhin vielleicht 
erscheinen mag – ab jetzt zahlt sich die Vorarbeit aus, denn die 
bereits angelegten Daten können jetzt immer wieder genutzt werden. 
 
Um also einen Auftrag zu erstellen klicken Sie im Hauptformular auf 
„Neuer Auftrag“ (s. ). Beachten Sie bitte dass der Dienstleister 
jetzt schon korrekt eingestellt sein muss. Nötigenfalls wechseln Sie 
vor dem neuen Auftrag  in das Formular „Dienstleister“ und wählen 
einen anderen Reprografen. Ansonsten erscheint folgender Dialog: 

Abb. 39

 

 
Abb. 40: Auswahl des Anpsrechpartners 

 
Sie können jetzt angeben, ob und welcher Ansprechpartner dem 
Reprografen für diesen neuen Repro – Auftrag genannt werden soll. 
Wenn Sie nicht möchten, dass ein Ansprechpartner angegeben wird, 
klicken Sie auf „Abbrechen“. Wenn dieser Dialog beim nächsten Mal 
gar nicht mehr erscheinen soll, deaktivieren Sie bitte 
„Ansprechpartner ermöglichen“. Dem Dienstleister wird dann kein 
Ansprechpartner mitgeteilt. Soll im Gegensatz dazu ab jetzt immer 
die hier getroffene Auswahl verwendet werden, dann aktivieren Sie 
bitte „Immer den voreingestellten Ansprechpartner verwenden“. 
Übrigens, diese Einstellungen erreichen Sie auch im Formular 
„Verwaltung“. 
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Im nächsten Schritt gelangen Sie zur Auswahl des Projekts. Sie 
müssen immer ein Projekt angeben, da jeder Auftrag einem Projekt 
zugeordnet sein muss. Diese Angabe erscheint später auch auf dem 
Lieferschein und dient so zur besseren Übersicht. 
 

 
Abb. 41: Für welches Projekt soll der Auftrag erstellt werden? 

Abb. 41
 
Markieren Sie also ein Projekt aus der Liste (in  ist nur ein 
Projekt zu sehen). Klicken Sie auf das „+“ vor dem Projekt, um die 
zugeordneten Verteiler zu sehen. Wenn Sie dann noch auf das „+“ 
vor den Verteilern klicken, werden auch die Detaildaten des 
Verteilers angezeigt. Sollte sich herausstellen, dass Ihnen noch eine 
Adresse fehlt oder gar ein ganzes Projekt, dann können Sie von hier 
aus mittels „Projekte“ oder „Stammdaten“ zu der jeweiligen 
Verwaltung gelangen. Ein Klick auf „OK“ führt zum 
Auftragsformular. 
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Abb. 42: Die Auftragserstellung zu Beginn 

 
Im Wesentlichen kann die Auftragserstellung in 4 Bereiche unterteilt 
werden. 
 
• Projektauswahl (grün markiert) 

Hier wird dargestellt, für welches Projekt der aktuelle Auftrag 
erstellt wird. Möchten Sie diese Einstellung ändern, dann klicken 
Sie auf den Button mit der Beschriftung „...“ und gelangen so zur 
Projektverwaltung. Achtung: Wenn Sie in der Projektverwaltung 
ein vom aktuellen Projekt abweichendes Projekt auswählen, dann 
verlieren Sie bei der Rückkehr zur Auftragserstellung alle 
Auftragspositionen, da nicht gewährleistet werden kann, dass die 
Verteilerdaten noch zum Auftrag passen. 
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• Navigator (gelb markiert) 
Der Navigator ist quasi das Herzstück der Auftragserstellung. Mit 
ihm gelangen Sie zu den verschiedenen Detailansichten. Je 
nachdem, welcher Eintrag im Navigator gewählt wurde, wechselt 
die Anzeige im rot markierten Bereich. 

 
• Detailansicht (rot markiert) 

In diesem Bereich werden die Daten des im Navigator gewählten 
Eintrags im Detail angezeigt. Hier können Sie Datensätze anlegen, 
ändern oder verwerfen. Das Bild zeigt die Detailansicht 
„Vermessene Pläne“. 

 
• Sonderfunktionen (blau markiert) 

Sie finden hier einige nützliche Funktionen für die 
Auftragserstellung. Da diese Funktionen öfter benutzt werden, sind 
sie schnell zugänglich gemacht worden. 

 
Die Erstellung eines Auftrags lässt sich nun sehr gut mit der 
Beschreibung des Navigators verknüpfen. 
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Vermessene Pläne 
 
Wie schon im Kapitel „Das ReproManager© - Konzept“ erläutert, 
überprüft das Kundenmodul jede Plotdatei, die Sie zu einem 
Reprografen schicken möchten. Es handelt sich dabei nicht um eine 
einfache Prüfung der Endung der Datei (nach dem Motto: endet sie 
mit .plt, dann ist es HP/GL). Ganz im Gegensatz dazu wird die 
Endung überhaupt nicht beachtet, sondern die Datei wird komplett 
verarbeitet, wie ein Plotter es selbst machen würde. Diesen Vorgang 
nennt man auch „Parsen“ oder „Rasterisieren“. War das Parsen 
erfolgreich, dann steht neben den physikalischen Abmaßen der Datei 
auch gleich eine kleine Voransicht derselben zur Verfügung (das so 
genannte Thumbnail). Jede Datei, die diesen Test bestanden hat, gilt 
jetzt als „Vermessener Plan“ und damit als gültige Datei. Überprüfen 
Sie es einmal selbst, indem Sie eine oder mehrere Dateien zu den 
„Vermessenen Plänen“ hinzufügen. Dazu gibt es zwei Methoden: 
 
Zum einen können Sie auf den Button „Plots hinzufügen“ klicken. Es 
öffnet sich dann der von Windows bekannte Datei – Öffnen – 
Dialog. 
 

 
Abb. 43: Hinzufügen von Plotdateien 
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Wählen Sie hier alle Plotdateien aus, die Sie hinzufügen möchten. 
Wie sonst unter Windows auch können Sie hier mit einem Mausklick 
eine, mehrere aufeinander folgende (mit gedrückter Shift – Taste) 
oder mehrere ausgewählte (mit gedrückter Strg – Taste) Dateien 
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auswählen (s.a. ). Hinweis: sollten Ihre Dateien hier nicht 
erscheinen, dann wechseln Sie einmal die Auswahl für „Dateityp“ 
von „ReproManager – Plotfiles“ auf „Alle Dateien“. Es kann 
nämlich sein, dass Ihre CAD Plotdateien mit unüblichen 
Erweiterungen erzeugt. Diese würden dann nicht angezeigt werden. 

Abb. 43

 
Die zweite Methode erlaubt es Ihnen, die Dateien direkt in einer 
anderen Anwendung wie z.B. dem Windows - Explorer oder in 
einem Ordner auf dem Desktop zu markieren und dann mit der Maus 
über den ReproManager© zu ziehen. Wenn Sie Dateien dann über 
dem in  rot markierten Bereich loslassen, werden diese 
Plotfiles ebenfalls den vermessenen Plänen hinzugefügt. Unter 
Windows wird diese Technik „Drag & Drop“ genannt. 

Abb. 44

Abb. 44: Plotfiles hinzufügen per “Drag & Drop” 

 

 

 
Mit welcher Methode Sie auch immer die Plotdateien hinzugefügt 
haben, in beiden Fällen beginnt jetzt das Parsen der ausgewählten 
Dateien. In  ist das zu erkennen.  Abb. 45
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Die obere Datei  ist bereits vermessen, und man sieht die kleine 
Voransicht (das Thumbnail) des Plans. Außerdem stehen jetzt Länge, 
Breite und Dateiformat des Plans fest. Da dieser Vorgang sehr 
rechenintensiv ist (wie gesagt, es muss hier eigentlich die Arbeit 
eines Plotters geleistet werden), erklärt sich jetzt auch, warum für die 
Systemvoraussetzungen Ihres Computers bestimmte 
Minimalbedingungen gelten müssen. 
 

 
Abb. 45: Die Dateien werden geparst 

 
Beachten Sie bitte, dass das Thumbnail leserichtig auf dem Monitor 
zu sehen ist. Genauso muss ein Plan erscheinen, wenn er ohne 
Drehung beim Dienstleister produzierbar sein soll. Erscheint der Plan 
hochkant oder gar auf dem Kopf, dann müssen Sie im Kundenmodul 
eine von 0° abweichende Drehung angeben. Je nach den Vorgaben 
des Reprografen lässt das Kundenmodul für bestimmte Artikel und 
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Dateiformate eine Drehung zu oder auch nicht. Falls eine Drehung 
im ReproManager© nicht möglich ist müssen Sie Ihre Einstellungen 
so ändern, dass die Pläne lagerichtig im Kundenmodul erscheinen. 
Aber auch wenn der Dienstleister eine Drehung zulässt wäre es 
dennoch optimal, wenn Ihre Pläne schon mit der richtigen 
Orientierung vorlägen. 
 
Die Abmaße eines Plans werden im ReproManager© in Länge und 
Breite angegeben. Ausgehend vom Thumbnail bezeichnet die Länge  
die Ausdehnung der oberen und unteren Kante, die Breite bezeichnet 
die rechte und linke Kante. Diese Definition wurde gewählt, um ein 
einheitliches Koordinatensystem für die Produktion (Reprograf, 
Plotter) und den Entwickler (Konstrukteur, Monitor) zu finden. 
Normalerweise sind die Koordinatensysteme von Plottern und 
Monitoren um 90° gegeneinander gedreht. Damit es aber zwischen 
Konstrukteur und Dienstleister nicht zu Verständnisproblemen 
kommt, wurde das System des Reprografen überall im 
ReproManager© angewandt. 
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Abb. 46: Vermessene Pläne nach dem Parsen 

Abb. 46

 
Die hier gewählte Anwendung von „Länge“ und „Breite“ wird nun 
klar, denn der Reprograf produziert Ihre Pläne von der Rolle, und 
dort spricht man von einer Rollen – „Breite“ und einer Rollen – 
„Länge“.  
 
Alle Pläne, die erfolgreich vermessen werden konnten erscheinen 
also auf der Seite „Vermessene Pläne“. Sollte Ihnen bei der 
Dateiauswahl versehentlich eine Datei untergekommen sein, die 
keine Plotdatei ist, dann meldet Ihnen das der ReproManager©. Diese 
Datei findet auch nicht den Weg in die „Vermessenen Pläne“. 
 
Im rot markierten Bereich (s. ) finden Sie die „Vermessenen 
Pläne“ inkl. der Voransicht. Selbstverständlich können Sie zu jedem 
Zeitpunkt während der Auftragserstellung neue Dateien mit den 
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beschriebenen Methoden hinzufügen. Aus diesen Plänen können Sie 
jetzt Ihren Auftrag zusammenstellen. Der Vorteil dieses Verfahrens 
besteht darin, dass eine Datei nur einmal vermessen werden muss, 
auch wenn Sie in mehrere Auftragspositionen eingehen soll. 
 
Obwohl die Dateien vermessen wurden kann es sein, dass sie 
dennoch nicht produzierbar sind. Eine gelbe Markierung mit 
Ausrufezeichen links des Datensatzes deutet das an. Für die Nicht – 
Produzierbarkeit kann es mehrere Ursachen geben. Zum einen 
können die Abmaße des Planes das physikalisch machbare beim 
Reprografen überschreiten. Wenn Sie z.B. ein Werbebanner erstellt 
haben, welches 3m x 3m groß ist, dann werden nur die wenigsten 
Dienstleister ein Ausgabegerät für diese Pläne haben. Infolgedessen 
können Sie diesen Plan nicht produzieren lassen, und er wird gelb 
markiert. 
 
In anderen Fällen führen die Parameter aus dem grün markierten 
Bereich zu der Warnung. So ist es auch in diesem Fall, denn es 
wurde bisher noch kein Artikel ausgewählt. Damit fehlen dem 
Kundenmodul sämtliche Parameter zur Überprüfung, und er weist 
die Datei ab. Stellen Sie im grün markierten Bereich in  
einmal einen Artikel ein. Welche Artikel hier zur Auswahl stehen, 
hängt von den Einstellungen des Dienstleisters ab, zu dem Sie gerade 
schicken möchten. In unserem Beispiel wählen wir „Plot Papier 
80g/qm“, und schon werden beide Plotfiles produzierbar. 

Abb. 47

 
Nach der Auswahl des Artikels werden alle Einträge in „Vermessene 
Pläne“ erneut auf ihre Produzierbarkeit überprüft. Bitte beachten Sie, 
dass damit noch keine einzige gültige Auftragsposition erstellt 
wurde. Aus diesem Grund ist der Button „Auftrag verschicken“ auch 
noch nicht freigeschaltet. Sie können jetzt eine oder mehrere Dateien 
markieren (ein Klick auf die rechte Maustaste erlaubt Ihnen das 
einfach Selektieren / Deselektieren aller Datensätze). Ziehen Sie jetzt 
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per Drag & Drop wie bereits beschrieben diese Einträge über den 
Navigator auf einen bestimmten Verteiler oder auf den Zweig „Alle 
Verteiler“ und lassen sie dort fallen. In diesem Moment werden aus 
den Datensätzen in „Vermessene Pläne“ echte Auftragspositionen. 
  

 
Abb. 47: Jetzt sind die Einträge produzierbar 

 
Das Erstellen der Auftragspositionen funktioniert wie folgt: der 
ReproManager© nimmt jeden markierten Datensatz aus „Vermessene 
Pläne“, versieht ihn mit den festgelegten Eigenschaften und ordnet 
ihn dann dem ausgewählten Verteiler zu. 
 
In  
Abb. 48 ist zu erkennen, dass den Verteilern bisher keine Positionen 
zugeordnet wurden. Deshalb steht hinter dem Eintrag „Alle 
Verteiler“ sowie hinter den einzelnen Verteilern eine „0“ in 
Klammern. 
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Abb. 48: Den Verteilern sind keine Positionen zugeordnet 
 
Nachdem wir zwei Dateien auf dem Verteiler „Für Mich“ abgelegt 

haben, präsentiert sich der Navigator wie in  

 

Abb. 49

Abb. 49: Der Verteiler “Für Mich” enthält jetzt 2 Positionen 

. 
 

 

 
Wären die Dateien auf dem Verteiler „Alle Verteiler“ abgelegt 
worden, dann wären sie also auch dem Verteiler „Für Bauherr“ 
zugeordnet worden. 
 
Erstmalig ist ein versendbarer Auftrag entstanden, der Button 
„Auftrag verschicken“ ist jetzt freigeschaltet. 
 
An dieser Stelle sei gleich noch auf eine Besonderheit der 
Navigatordarstellung hingewiesen: wenn sich auch nur eine nicht 
produzierbare Position in einem Verteiler befindet, dann kann der 
ganze Auftrag nicht verschickt werden. Wir haben das einmal 
simuliert, in dem wir eine nicht produzierbare Datei auf einen 
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Verteiler gezogen haben. Der ReproManager© bringt dann direkt eine 
Warnmeldung, und der Navigator sieht aus wie folgt: 
 

 
 

Abb. 50: Nicht produzierbare Positionen in einem Verteiler werden durch ein 
Stopzeichen im Navigator angezeigt 

 
Der Auftrag kann in diesem Zustand nicht verschickt werden. 
Entweder wird die Position korrigiert oder verworfen. 
 
Um eine Position produzierbar zu machen, müssen also die 
Produktionsparameter korrekt eingestellt werden. Welche das im 
Einzelnen sind, ist in  zu erkennen. Wenn Sie auf den grün 
markierten Schalter klicken, dann werden die Parameter 
ausgeblendet und Sie können mehr Datensätze auf dem Bildschirm 
sehen. Ein weiterer Klick führt wieder zu der ursprünglichen 
Ansicht. 

Abb. 51

___________________________________________________________________________________                

10. Oktober 2002                           Copyright © 1994 – 2002 PlanCom Datensysteme GmbH, Germany 



Kapitel 4: Aufträge erstellen                                                Seite 55 

 
 

 
Abb. 51: Die Produktionsparameter eines Datensatzes 

 
Die Parameter „Faltung“, „Artikel“, „Kopien“, „Spiegeln“, 
„Schneiden“, „Drehen“, „Skalieren“, und „Ränder“ sind wohl 
selbsterklärend. Bei „Kopien“ beachten Sie bitte, dass diese 
Kopienanzahl mit der Satzkopienanzahl des Verteilers multipliziert 
wird. Die Drehung ist im mathematischen Sinne zu verstehen (also 
gegen den Uhrzeigersinn). 
 
Mit der Einstellung „Karussell“ legt man fest, ob die 
Stifteinstellungen der Plotdatei verwendet werden sollen, oder ob ein 
vorher in der Stammdatenverwaltung angelegtes Stiftkarussell 
genutzt werden soll.  
 
Wenn Sie „Schneidmarken“ anwählen, dann sagen Sie damit, dass 
Ihr Plan Schneidmarken enthält und dementsprechend KEINE 
Randeinstellungen notwendig sind (es bedeutet NICHT, dass vom 
ReproManager© Schneidmarken zugegeben werden sollen). 
 
Viele dieser Optionen können auch zu einer sog. „Template“ 
zusammengefasst werden. Es könnte ja z.B. sein, dass Sie Plotfiles 
ihrer  CAD-1 immer um 90° drehen müssen. Sie können das 
natürlich jedes Mal neu einstellen – andererseits könnten Sie aber 
auch eine Template „CAD-1“ anlegen und dort u.a. „Drehung=90°“ 
einstellen. Sie würden dann diese Template auswählen und müssten 
sich nicht mehr über jeden einzelnen Parameter Gedanken machen. 
Die Verwaltung der Templates erreichen Sie, indem Sie im 
Hauptformular auf „Job Templates“ klicken. 
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Einige der auswählbaren Optionen hängen von den Eigenschaften der 
Geräte des Reprografen ab. Zum Beispiel können die heute gängigen 
Farbplotter keine Drehung erzeugen. Allerdings könnte der 
Reprograf die eingehenden Pläne vor der Produktion Rasterisieren – 
dann wiederum wäre eine Drehung möglich. Alle diese 
Eigenschaften sind in Ihrer Datenbank hinterlegt. Der 
ReproManager© testet ständig alle Ihre „Vermessenen Pläne“ gegen 
diese Parameter. Genau aus diesem Grund kann gewährleistet 
werden, dass ein Auftrag, der mit dem Kundenmodul verschickt 
wurde auch garantiert vom Dienstleister produziert werden kann. 
 

 
Abb. 52: An der Drehung von 90° scheitert der obere Eintrag 

 
In unserem Beispiel aus  sind zwei vermessene Pläne mit den 
Abmaßen 1164mm x 831mm und 841mm x 584mm. Jetzt stellen wir 
eine Drehung von 90° ein.  

Abb. 46

 
Der untere Plan ist weiterhin produzierbar, aber der obere Plan 
plötzlich nicht mehr. Woran liegt das? Nun, die Drehungsoption 
scheint generell bei diesem Dienstleister verfügbar zu sein, denn 
sonst wäre auch der untere Plan nicht produzierbar. Die Ursache liegt 
in der maximal erlaubten Planbreite für einen Artikel. Der 
Dienstleister in diesem Beispiel hat in seinem Zentrum für den 
Artikel „Plot Papier 80g“ eine maximale Rollenbreite von 914mm 
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angegeben. Da der untere Plan auch gedreht auf solch eine Rolle 
passt, gibt es hier kein Problem. Der obere Plan überschreitet diese 
Grenze jetzt aber und ist deshalb nicht mehr produzierbar. Wir 
nehmen in unserem Beispiel die Drehung also wieder zurück. 
 
Wenn Sie sich einen Plan genauer Anschauen möchten, dann rufen 
Sie mit einen Doppelklick auf das Thumbnail den Viewer auf. 
 

 
 

Abb. 53: Der integrierte Plotfile - Viewer 
 
Der Plan wird bei diesem Vorgang rasterisiert, wie auch ein Plotter 
es tun würde. Das so erzeugte Bild wird dann angezeigt. Wenn Sie 
unser Beispiel aufmerksam verfolgt haben, dann werden Sie bemerkt 
haben, dass die Pläne, mit denen wir arbeiten, Farbpläne sind. Der 
Viewer zeigt aber einen Graustufenplan. Dies hängt mit unserer 
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Artikelauswahl zusammen, denn der Artikel „Plot Papier 80g/qm“ ist 
ein Artikel für Schwarzweiß – Plotter. Auch hier wird konsequent 
der Ansatz unterstützt, eine durchgängige Produktionskontrolle vom 
CAD – Arbeitsplatz bis zur Ausgabe beim Dienstleister zu 
gewährleisten. 
 
Wenn Sie im Viewer auf die rechte Maustaste klicken, dann wird der 
Bildausschnitt, über dem sich Maus gerade befand, in einer 1:1 
Ansicht dargestellt. 
 
Sollten Sie feststellen, dass Sie eigentlich mehr Dateien den 
„Vermessenen Plänen“ hinzugefügt haben als Sie für diesen Auftrag 
benötigen, dann stört das eigentlich nicht. Wenn Sie aber dennoch 
wegen der besseren Übersicht diese Einträge verwerfen möchten, 
dann ziehen Sie sie einfach auf das Papierkorb – Symbol. 
 
Bevor nun im nächsten Schritt die Bedienung der Verteiler 
beschrieben wird, soll noch einmal kurz die Bedeutung der 
„Vermessenen Pläne“ zusammenfassend erklärt werden: 
„Vermessene Pläne“ sind KEINE Auftragspositionen, aber nur aus 
diesen Plotdateien können Auftragspositionen entstehen, wenn sie 
zusammen mit den Produktionsparametern auf einen oder mehrere 
Verteiler gezogen werden. 
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Verteiler 
 
Wie eben beschrieben sind alle Dateien, die an einen Verteiler 
gebunden sind, Auftragspositionen. Im Folgenden soll der Verteiler 
„Für Mich“ mit zwei Positionen bearbeitet werden. Dazu klicken Sie 
im Navigator auf den Eintrag „Für Mich“. Im Detailbereich sind 
dann alle diesem Verteiler zugeordneten Pläne zu erkennen. 
 
Im grün markierten Bereich sind die Parameter des Verteilers 
dargestellt. Sie können die Parameter an dieser Stelle ändern. Bitte 
beachten Sie, dass diese Änderungen dann nur für diesen Auftrag 
gelten und nicht die Projektstammdaten verändern. 
 

 
Abb. 54: Die Positionen eines Verteilers 
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Im rot markierten Bereich sind die eigentlichen Auftragspositionen 
dargestellt. Bis auf „Länge“ und „Breite“ können Sie alle 
Einstellungen direkt an der Position ändern. Wenn Sie also 
feststellen, dass die erste Position doch lieber um 90° gedreht werden 
sollte, so ändern Sie dort einfach den Wert für „Drehen“. 
 
Es war natürlich Absicht, hier wieder einmal 90° einzustellen, denn 
so kann gleichzeitig dargestellt werden, wie eine nicht produzierbare 
Position dargestellt wird. Selbstverständlich kann der Auftrag jetzt 
wieder einmal nicht verschickt werden, und der Verteiler „Für Mich“ 
ist im Navigator entsprechend kennzeichnet. Also stellen wir die 
Drehung wieder auf 0° zurück. 
 
 

 
Abb. 55: Ändern von Parametern einer Position 
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Um jetzt den Vorteil des Konzepts der „Vermessenen Pläne“ zu 
demonstrieren, wechseln wir zur Ansicht „Vermessene Pläne“ und 
ändern den Artikel auf „Farbplot 80g/qm“. Dann ziehen wir den 
oberen Plan wieder auf den Verteiler „Für Mich“. 
 
Ohne eine erneute Vermessung wird der Plan direkt dem Verteiler 
zugeordnet. Außerdem würde der Plan auch nur einmal verschickt 
werden. Beachten Sie, dass beide Einträge zu einer Gruppe 
zusammengefasst sind. Allerdings wird der obere Eintrag in 
Schwarzweiß produziert werden, der zweite dagegen in Farbe. 
 

 
Abb. 56: Zwei Auftragspositionen basieren auf einer Plotdatei 
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Auch hier führt ein Doppelklick auf das Thumbnail wieder zum 
Aufruf des Viewers. Da es sich hier aber um eine reale 
Auftragsposition mit festgelegten Parametern handelt, weicht das 
Erscheinungsbild von der früheren Darstellung des Viewers ein 
wenig ab. 
 

 
Abb. 57: Der Viewer, diesmal mit Einstellmöglichkeiten 

 
Am unteren Rand werden die Parameter „Ränder“, „Drehung“ und 
„Spiegeln“ dargestellt. Wenn Sie an diesen Einstellungen 
Änderungen vornehmen, dann berechnet der Viewer direkt die neue 
Ansicht, da er ja eine Vorschau auf den Plan darstellen soll, so wie er 
beim Reprografen produziert wird.  
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Wenn Sie auf den Button ganz links klicken, dann werden 3 Sätze 
mit Standardrändern eingeblendet. 
 

 
Abb. 58: Standardränder im Viewer 

 
Wenn Sie im Viewer diese Parameter ändern und dann den Viewer 
verlassen, so werden diese Änderungen direkt auf die aktuelle 
Position angewendet.  
 
Sollten Sie feststellen, dass Sie bestimmte Auftragspositionen doch 
nicht bestellen möchten, dann ziehen Sie diese genau wie in der 
Ansicht „Vermessene Pläne“ einfach auf den Papierkorb.  
 
Mit den Buttons „+“ und „-“ neben dem Papierkorb können Sie 
jederzeit während der Auftragserstellung weitere Verteiler 
hinzufügen. Beachten Sie, dass auch diese Änderungen keine 
Auswirkungen auf die eigentlichen Projektstammdaten haben. 
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Auftrag vervollständigen 
 
Zum jetzigen Zeitpunkt haben wir schon einen kompletten Repro – 
Auftrag zusammengestellt, der in dieser Form durchaus schon 
verschickt werden könnte. Dem ReproManager© wurden aber noch 
zwei weitere Funktionen hinzugefügt, die in bestimmten Situationen 
sehr hilfreich sind und  so manchen Auftrag abrunden können. 
 
 

Kurzbriefe 
 
Eine dieser Funktionen ist die Möglichkeit, dem Auftrag sog. 
Kurzbriefe mitzugeben. Sie können also auf diese Weise z.B. dem 
Dienstleister noch bestimmte Angaben zu diesem speziellen Auftrag 
machen. Oder Sie formulieren ein Anschreiben an Ihre Kunden. Da 
der Kurzbrief beim Dienstleister ausgedruckt wird, kann der ihn also 
neben dem Lieferschein den Plänen des Auftrags beilegen. Das ist 
sinnvoll, wenn Sie als Lieferadresse für die Pläne nicht Ihr Büro, 
sondern direkt die Kundenadresse angegeben haben. 
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Abb. 59: Erstellen von Kurzbriefen im ReproManager© 

 
Im grün markierten Bereich können Sie den Empfänger des 
Kurzbriefes angeben. Neben Ihren Firmenadressen aus den 
Stammdaten steht auch der Dienstleister als Adressat zur Verfügung. 
 
Im roten Bereich ist der eigentliche Brief dargestellt. Wenn Sie den 
Scrollbalken auf der rechten Seite nach unten ziehen, dann erscheint 
das Eingabefeld für den eigentlichen Text. 
 
Im gelben Bereich finden Sie Buttons zum Bewegen durch die 
Kurzbriefe („<<“, „>>“) und zum Anlegen („+“) bzw. Löschen („-“) 
von Kurzbriefen. Zwischen den Buttons „<<“ und „>>“ wird 
angezeigt, auf welchem Kurzbrief Sie sich aktuell befinden (hier: 
„1“). 
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Anhänge 
 
Zu guter letzt können Sie auch Dateien an den Auftrag hängen, die 
jedoch nicht automatisch produziert werden. Fügen Sie diese Dateien 
einfach mit „+“ dem Auftrag hinzu. Bereits hinzugefügte Dateien, 
die Sie doch nicht mehr verschicken wollen, können Sie markieren 
und dann mit „-“ löschen. 
 

 
Abb. 60: Auch Dateien können an einen Auftrag gehängt werden 
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Auftrag abschicken 
 
Nun ist es soweit: der Auftrag ist vollständig und soll verschickt 
werden. Klicken Sie dazu auf den Button „Auftrag verschicken“. 
Jetzt werden alle zum Auftrag gehörenden Dateien und die den 
Auftrag definierende Datenbank komprimiert, damit die Versandzeit 
kurz gehalten werden kann. 
 

 
 

Abb. 61: Die Auftragsdateien werden zusammengepackt 
 
Danach erscheint der bereits bekannt Kommunikationsdialog. 
Klicken Sie auf „Wählen“, und der Transfer wird begonnen.  
 

 
Abb. 62: Der Auftrag wurde erfolgreich verschickt 

Abb. 62

 
Nach der Übertragung zum Reprografen werden die Dateien dort in 
das ReproManager© - System eingearbeitet. Erst nachdem dieser 
Vorgang erfolgreich war, gilt der Auftrag als verschickt, und es 
erscheint die Meldung aus . Je nachdem, wie Sie im Formular 
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„Verwaltung“ Ihr Kundenmodul konfiguriert haben, wird jetzt noch 
eine Auftragsbestätigung für Ihre Unterlagen gedruckt. Das können 
Sie natürlich auch abschalten. Danach kehrt der ReproManager© zum 
Hauptformular zurück. 
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Kapitel 5: Sonderfunktionen 
 
Der ReproManager© als Viewer 
 
Wenn Ihr ReproManager© gerade nicht läuft, dann stellt er doch noch 
eine interessante Sonderfunktion zur Verfügung. Wenn Sie nämlich 
per „Drag & Drop“ eine Plotdatei über das Symbol des 
Kundenmoduls ziehen und dort ablegen, so aktivieren Sie den 
Viewer. 
  

 
 

Abb. 63: Ziehen Sie eine Plotdatei über das Symbol des Kundenmoduls 
 
Der Plan wird zunächst überprüft und vermessen. Sollte die Prüfung 
erfolgreich sein, dann erscheint folgendes Formular : 
 
 

 
 

Abb. 64: Die Datei - Info - Ansicht 
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Klicken Sie auf „Ansehen“, und es erscheint der Viewer, den Sie ja 
schon von der Auftragserstellung her kennen. 
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